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––––– Ahlen –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kein Weinfest
Anfang September

Kreis Warendorf (at). Das
für das erste September-Wo-
chenende geplante Weinfest
fällt aus. Als Grund nennt die
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft die Erkrankung des
Hauptorganisators. Sie kün-
digte jedoch an, 2007 in Zu-
sammenarbeit mit  Ahlener
Wirten ein noch größeres
Weinfest als in den Vorjahren
auf die Beine stellen zu wollen.

––––– Hoetmar ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kredit für den
Bürgerradweg 

Kreis Warendorf (pw). Der
1,5 Kilometer lange „Bürger-
radweg Hoetmar“ soll in vier
Wochen fertig gestellt sein. Die
Mitgliederversammlung des
Projektträgervereins hat zur
Finanzierung beschlossen, ei-
nen Kredit bis zu 30 000 Euro
aufzunehmen. Spendenaktio-
nen und „meterweise“ Paten-
schaften sollen die Finanzie-
rungslücke schließen.

Donnerstag, 24. August 2006
4.00 Hallo Wach extra früh,

6.00 Hallo Wach; 6.30, 7.30,
8.30 Lokalnachrichten, Ver-
kehr / Temperaturen, Die ers-
ten Weihnachtsartikel; 9.00
Treff nach 9, 9.30, 11.30 Lokal-
nachrichten, 10.20 Uhr Horo-
skop, 10.30 Verkehr; 12.00 In-
fothek, 12.30 Lokalnachrich-
ten; 13.00 Peppers, 13.30 loka-
ler Verkehr, 14.30, 15.30 WAF-
Lokalnachrichten; 16.00 Fei-
erabend, 16.30, 17.30, 18.30,
Lokalnachrichten / Verkehr /
Veranstaltungen, Porträt Dö-
nig-Poppensieker; 19.00 Wirt-
schaft aktuell, 19.30 lokale
Wirtschaftsnachrichten, Ver-
bundausbildung; 20.00 Forum
Bürgerfunk: „Jugendwehr
Ostbevern“; 21.00 Sound-
check; 24.00 Nachtcafé.

Blumen erhielt Petra Hoer als Anerkennung dafür, dass sie ihren Mann
Karl-Ludwig Hoer in seinem Amt als Kreisbrandmeister unterstützt
hat. Hoers Nachfolger Heinz Nordhoff wünschte alles Gute (v. l.).

––––– Kreisfeuerwehrverband ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Karl-Ludwig Hoer ein Vorbild für die Jungen
Kreis Warendorf / Oelde

(ar). Das Wort „Danke“ zu sagen,
ist denkbar einfach. Aber es auch
genauso und von Herzen zu mei-
nen, ist schwerer. 

Doch unter den gegebenen Vo-
raussetzungen fiel es dem Kreis-
feuerwehrverband Warendorf am
Dienstagabend leicht: Er verab-
schiedete Karl-Ludwig Hoer
nach 44 Jahren aktiven Feuer-
wehrdienstes und fast zehn Jah-
ren als Kreisbrandmeister.

Am Montag war die offizielle
Verabschiedung im Kreishaus in
Warendorf gewesen, am gestrigen
Mittwoch feierte Hoer seinen 60.
Geburtstag und damit den ersten
Tag als Kreisbrandmeister a. D.
Der Kreisfeuerwehrverband
nutzte am Dienstag die Gelegen-
heit, seinem nun ehemaligen Vor-
sitzenden Danke zu sagen. Zu-
nächst wurde der Oelder von Ab-
ordnungen der Feuerwehren ab-
geholt („Die Glocke“ berichtete)
und zum Festzelt an der Pott’s

Brauerei gefahren. Mehr als 130
Feuerwehrfunktionäre, ehemali-
ge und amtierende Amtsträger
aus dem Kreis und dem Regie-
rungsbezirk Münster, verab-
schiedeten Hoer. 

Sein Nachfolger Heinz Nord-
hoff blickte in seiner Rede zurück
auf Hoers Jahre in der Feuerwehr,
die viele Zeit und das große Enga-
gement, das der gebürtige Ahle-
ner in seine Aufgaben gesteckt
habe: „Karl-Ludwig Hoer ist ein
Vorbild für junge Mitbürger.“

Für die Feuerwehr im Kreis gehe
eine Ära zu Ende.

Karl-Ludwig Hoers großes En-
gagement für die Feuerwehr zog
sich wie ein roter Faden durch die
Festreden. So dankte Ulrich
Peukmann als Kreisbrandmeister
aus Unna und Sprecher der Feu-
erwehr-Ausbildungsstätte Ah-
len-Brockhausen für die tatkräf-
tige Unterstützung der Feuer-
wehrausbildung.

Viele weitere gute Wünsche für
die kommenden Jahre nahm Hoer

entgegen, unter anderem von
Kreisstabsführer Peter Roßbach,
unter dessen Leitung der Musik-
zug der Oelder Feuerwehr sowie
der Spielmannszug der Ostenfel-
der Wehr den Großen Zapfen-
streich spielten. 

Sichtbar überwältigt von dem
Empfang, gab Hoer den Dank an
Wegbegleiter, Kameraden und
seinen Arbeitgeber Westfalia Se-
parator zurück. Bei stehenden
Ovationen blieben ihm noch drei
Worte: „Das war’s. Tschüss.“

––––– 15. September ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Aids-Hilfe feiert 20. Geburtstag
mit Travestie-Show und Party
Von ANGELIKA KNÖPKER

Kreis Warendorf / Ahlen
(gl). Grund zum Feiern hat die
Aids-Hilfe Ahlen, Beratungsstel-
le für den Kreis Warendorf. Mit
einem bunten Abend im Bürger-
zentrum Schuhfabrik in Ahlen
blickt sie am Freitag, 15. Septem-
ber, auf ihr 20-jähriges Bestehen
zurück. Im Mittelpunkt steht eine
Travestie-Show mit Leslie Lon-
don und Madame Bombadour von
20 bis 22 Uhr, anschließend laden
drei Diskjockeys zu „Inside Out“ ,
der Party für Schwule, Lesben
und Freunde, ein. 

Als kleines Dankeschön erhal-
ten die Sponsoren Ehrenkarten.

Vor Beginn der Travestie-Show
mit Gesang und Comedy sind die
Gäste zu einem Sektempfang ein-
geladen, in deren Rahmen Vertre-
ter des Kreises und der Stadt
Ahlen Grußworte überbringen
werden. Eintrittskarten gibt es in
der Geschäftsstelle des „Ahlener

Tageblatts / Die Glocke“ in Ah-
len und im Bürgerzentrum. 

Im Vorfeld des Jubiläums erin-
nern Vorsitzender Edwin Scholz
und Leiterin Sandra Minor an die
Gründung der Beratungsstelle
1986. „Es war eine Zeit großer
Unsicherheiten“, blickt der Initi-
ator zurück. So gut es ging hätten
die Mitarbeiter der Drogenbera-
tungsstelle Betroffene informiert.
Das Land unterstützte den Auf-
bau der Beratungsstelle Ahlen,
der ersten Aids-Hilfe im ländli-
chen Raum, die vier Jahre später
kreisweit tätig wurde. Zu der Zeit
war sie mit zwei hauptamtlichen
Mitarbeitern und einer Verwal-
tungskraft gut besetzt. Nach den
Kürzungen der Landesförderung
und dem Rückzug der Stadt Ah-
len im Jahr 2003 musste die Ar-
beit mit nur einer Mitarbeiterin
weitergehen. Seit März 2005 steht
Sandra Minor an der Spitze. 

Als erste Beratungsstelle nahm
Ahlen 1989 am Spritzenaus-
tauschprogramm teil. Im gesam-

ten Kreisgebiet gibt es derzeit
zehn Spritzen-Automaten an
neun Standorten.

Im Rahmen des Jubiläums be-
teiligt sich die Aids-Hilfe an der
landesweiten Plakataktion
„XXelle“. In Ahlen werden zehn
Plakate ausgehängt, vor denen
sich Bürger ablichten lassen kön-
nen. Bis zum 28. September soll-
ten die Fotos per E-Mail an „aids-
hilfe-ahlen@t-online.de“ ge-
schickt werden. Bei einer Ab-
schlussaktion am Freitag, 29.
September, an der Litfasssäule,
Bahnhofstraße, besteht ab 11.30
Uhr die letzte Möglichkeit, sich
fotografieren zu lassen. Die
schönsten Bilder werden im In-
ternet veröffentlicht, ab 14 Uhr
werden am Informationsstand
Fotogutscheine verlost. 
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Eintrittskarten sind ab
Samstag in der Geschäfts-

stelle des Ahlener Tageblatts
(„Die Glocke“), Gerichtsstraße 3
in Ahlen, w 02382 / 8901-0, er-
hältlich.

––––– Informationen am Dienstag –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Mit Leonardo ins Ausland
Kreis Warendorf / Ahlen (gl).

Letzte Vorbereitungen für ihren
nunmehr siebten Informations-
abend zum Leonardo-Auslands-
praktikum am Berufskolleg Ah-
len haben jetzt die Lehrerinnen
und Projektorganisatorinnen Su-
sanne Drees, Silke Klüsener und
Andrea Stangenberg (Bild) ge-
meinsam mit ihrem Schulleiter
Horst Wasserloos getroffen. Im
Frühjahr 2007 bietet sich für die
Schüler des Berufskollegs Ahlen
die Möglichkeit, in tschechi-
schen, slowenischen oder finni-
schen Unternehmen ein Prakti-
kum zu absolvieren. Über das
Projekt informieren am Diens-

tag, 29. August, um 19 Uhr im
Berufskolleg Ahlen das Projekt-
team und die Auszubildenden,
die in diesem Jahr ein Auslands-
praktikum absolviert haben.

Bei dem Leonardo-Austausch-
projekt, das mittlerweile seit
sechs Jahren am Berufskolleg
Ahlen läuft, handelt es sich um
ein europäisches Bildungspro-
gramm, das Mittel zur Förderung
der Mobilität von Auszubilden-
den bereitstellt. Ziel sei, so An-
drea Stangenberg, dass die Aus-
zubildenden in den Partnerlän-
dern andere Betriebe, Bildungs-
systeme, Kulturen und Arbeits-
strukturen kennen lernen. 

Einsatz für die Aids-Hilfe: Edwin Scholz, Annette Seitz und Sandra Minor (v.l.) stehen vor dem ersten
Spritzenautomaten, der 1989 installiert wurde. Die Beratungsstelle in Ahlen feiert ihr 20-jähriges
Bestehen. Bild: Knöpker

––––– Nutzung erneuerbarer Energien ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Förderprogramme
werden eingeschränkt

Kreis Warendorf / Ahlen (gl).
Die Verbraucherzentrale weist
darauf hin, dass die ursprünglich
bereitgestellten Mittel für die
Programme zur Nutzung erneu-
erbarer Energien fast ausge-
schöpft sind, so dass der Bund
Einschränkungen bekannt gege-
ben hat. Mit Hilfe des Programms
sind zum Beispiel Solarwärmean-
lagen und Holzpelletkessel bezu-
schusst worden. Jetzt wurde ein
Antragstopp erlassen. Es werden
keine Anträge mehr entgegenge-
nommen, wer aber eine Zusage
hat, erhält noch sein Geld. 

Für 2007 ist eine Neuauflage
des Förderprogramms angekün-
digt, über die Bedingungen lässt
sich noch nichts sagen.

Die ständig steigenden Preise
für Öl und Gas hätten immer
mehr Hausbesitzer veranlasst,
vermietete oder selbstgenutzte
Häuser energetisch zu moderni-
sieren. Infolgedessen seien in den
vergangenen Monaten die ver-
schiedenen Förderprogramme
sehr stark in Anspruch genom-

men worden. 
In den zinsverbilligten Pro-

grammen der Kreditanstalt für
Wiederaufbau sind laut Verbrau-
cherzentrale bisher 6,9 Milliar-
den Euro ausgegeben worden. Im
Gebäudesanierungsprogramm
stehe ab 31. August eine Ände-
rung an: Der Tilgungszuschuss
werde dann von zehn Prozent auf
fünf Prozent gesenkt. „Den Til-
gungszuschuss erhalten Eigentü-
mer, wenn sie ihr Gebäude so
umfassend modernisieren, dass es
energetisch besser wird als ein
Neubau.“ Wer dies beabsichtige,
sollte noch vor Ende August bei
seiner Bank den Kredit beantra-
gen, um sich den höheren Til-
gungszuschuss zu sichern, emp-
fehlen die Verbraucherschützer. 

Die Berechnungen stellen viele
Architekten und Bauingenieure
sowie die Energieberatung der
Verbraucherzentrale in Ahlen
aus. Nähere Informationen bei
der Energieberatung im Rathaus
der Stadt Ahlen, w  02382 /
80 68 40.

––––– Neue Kurse ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Informationen über Wassersport
Kreis Warendorf / Ahlen (gl).

Der SSV Bootsclub Maritim Ah-
len lädt zu einer unverbindlichen
Informationsveranstaltung rund
um das Hobby „Wassersport“ für

Montag, 28. August, ins Kolping-
haus nach Hamm, Oststraße 53,
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Neue Kurse in den Bereichen Mo-
torboot, Segeln, Funk, Pyro und

Astro beginnen am Freitag,
1. September.
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Nähere Informationen beim
SSV Bootsclub Maritim,

w 02361 / 18 10 88

––––– Musikschule ––––––––––––––––––

Zu Kursen für
Kinder anmelden

Kreis Warendorf / Beckum /
Warendorf (gl). Am 1. Septem-
ber beginnen alle Kurse für
Kinder im Vorschulalter an der
Musikschule Beckum-Waren-
dorf. Für Babys ab eineinhalb
Jahren gibt es den so genann-
ten Musikgarten, in dem die
Kinder mit den Müttern ge-
meinsam auf elementare Weise
an die Musik herangeführt
werden.

Für Kindergartenkinder, die
in zwei Jahren eingeschult
werden, werden Kurse der Mu-
sikalischen Früherziehung an-
geboten. Der Unterricht findet
einmal wöchentlich statt, der
Musikgarten generell vormit-
tags und die Musikalische
Früherziehung teilweise vor-
mittags und teilweise nachmit-
tags. Die Mindestteilnehmer-
zahl pro Kursus beträgt sechs
Kinder.

In der Musikalischen Früh-
erziehung werden die Kinder
auf einen späteren Instrumen-
talunterricht vorbereitet. 

Eltern werden gebeten, sich
möglichst umgehend mit der
Geschäftsstelle der Musik-
schule im Kreishaus in Waren-
dorf (w 02581 / 53 21 94) in
Verbindung zu setzen, um den
Start nicht zu verpassen.

Mit einem Großen Zapfenstreich verabschiedeten am Dienstagabend rund 130 Feuerwehrmänner und
-frauen „ihren“ Kreisbrandmeister Karl-Ludwig Hoer an dessen Wohnort in Oelde. Hoer war fast 44 Jahre
lang bei der Feuerwehr aktiv gewesen, die letzten zehn Jahre als Kreisbrandmeister. Bilder: Reploh


